
—Bundessozialgericht I m N a m e n d e s ‘ V c l.k e s
— 5 BKH 44/75 —

.Verkündet am
29„ August 1974

Amtsinspektor
als Urk.Beamter
d.Gesch.Stelle

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Kläger urd_Revisionskläger,

Prozeßbevollmächtigter:

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 5. Senat des Bundeséozialgerichts hat auf

die mündliche Verhandlung vom 29" August 4974

durch den Vor$itzenden Richter
_Dr. D a p p r i c h ,

die Richter M a y

und R a U45 0 h e r und die ehrenamtlichen

Richter G e b a u e r und S c h ö n f e l d

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Landessozialgerichts für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 47° Mai 1974 wird zurückgewiesen°

Die Beteiligten haben einander außergerichtliche

Kosten nicht zu erstatten.
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Die Beteiligten streiten darüber, ob die Beklagte die
dem Kläger gewährte Bergmannsrente entziehen durfte°

Der Kläger hat die mehrere Jahre lang verrichtete

Tätigkeit als Hauer am 22° April 4968 aus gesundheit—

lichen Gründen aufgegeben und danach als Abnehmer

und Fumpenwärter unter Tage gearbeitet° Die Beklagte
gewährte ihm mit Bescheid vom 470 Oktober 4969 die

Bergmannsrente wegen verminderter bergmännischer

Berufsfähigkeit nach 5 45 Abs° 4 Nr° 4 des Reichs—
knappschaftsgesetzes (EKG) für die Zeit vom

4„'Novcmber 4969 ano Sie entzog diese Rente mit

Bescheid vom 22, Oktober 4970 mit Wirkung
vom

4° Dezember 4970, weil der Kläger infolge einer'

Besserung seines Gesundheitszustandes wieder in

der Lage sei, einige Tätigkeiten der Lohngruppen

l bis 1 b unter Tage zu verrichten und daher nicht

mehr vermindert bergmännisch berufsfähig sei„ Der

Widerspruch des Klägers hatte keinen Erfolg.

Das Sozialgericht (SG) hat die Beklagte am
25„ Oktober 4974 verurteilt‚ Bergmannsrente in

gesetzlicher Höhe über den 30° November 4970

hinaus weiter zu gewähren° Das Landessozialgericht

\LSG) hat auf die Berufung der Beklagten das Urteil

des EG geändert und die Klage abgewiesen° Es hat

angenommen, die Voraussetzungen für die Rentenent—

ziehung nach 5 86 Abs° 4 Reichsknappschaftsgesetz

{BKG) seien erfüllt„ Der Kläger sei infolge einer
Änderung in seinen Verhältnissen (Besserung des
Getnndheitszustandes) nicht mehr vermindert berg—
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_5_.

mänhisch/berufsfähigo Er sei noch in der Lage, einige der
Hauertätigkeit im wesentlichen wirtschaftlich gleieh—
wertige Tätigkeiten von Personen mit ähnlicher Ausbildung

‚sowie gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten zu ver—
richten. Das gelte einmal für Arbeitsplätze; die in den
bis zum 4, Juni 1971 gültig gewesenen Lohnordnungen

unter der BezeichKUng Maschinist an Hauptförderblind—
schächten, Stempeluart‚ Aufseher von Bergébrech— und

Versatzanlagen und I° Maschinist aufgeführt seien° Nach
den seit dem in Juni 4974 geltenden Lohnordnungen sei

ohne Rücksicht auf die Art der verrichteten Hauertätig—

keit einheitli6h von der Lohngruppe 10 auszugehen° Der
Kläger könne auf die noch im wesentlichen wirtschaftlich
gleichwertigen Tätigkeiten eines Blindschachtmaschinisten‚

Laders — auch in der steilen Lagerung — oder Strecken—
rCParaturarbeiters verwiesen werden° Die Tätigkeit als

Maschinist an Hauptförderblindschächten bzw° Blind—
schachtmaschini3t‘setze zwar eine vorherige drei Monate

lange Tätigkeit im Schachtförderbetrieb vorausq Da der
Kläger aber jahrélang als Abnehmer am Schacht gearbeitet

habe und im übrigen die weiter genannten Verweisungs—
möglichkeiten bestanden, führe auch diese Erwägung nicht
zum Fortbestand des Rentenanspruchs°

Der Kläger hat dieses Urteil mit der — vom LSG zugelasse—

nen * Revision angefochten° Er ist der Ansicht, bei einem
früheren Hauer, der seine Tätigkeit vor dem 4° Juni 4974

aufgegeben habe‚_sei nur dann von der Lohngruppe 10

auszugehen, wenn der Nachweis über die tatsächlich

verrichtetc Tätigkeit nicht mehr zu führen sei„ Er habe
als Hauer stets in der steilen Lagerung sowie in der

Aus— und Vorrichtung gearbeitet° Deshalb müsse bei der
läüjbng der wirtschaftlichen Gleichwertigkeit von der

_ 4 -
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Lohngruppe 44 ausgegangen werden, der gegenüber die
Tätigkeiten der Lohngruppe 06 nicht mehr im wesent-

lichen wirtschaftlich gleichwertig seien° Er sei

daher vermindert bergmännisch berufsfähigo

‘e: Kläger beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die Be—

rufung der Beklagten gegen das Urteil des Sozial—

gerichts Duisburg vom 25° Oktober 4974 zurückzu—

weisen;

hilfeweise,

den Rechtsstreit zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an das Landessozielgericht zurück—

zuverweiseng

'Die Beklagte_beantragt‚

die Revision des Klägers zurückzuweisen°

I 1 '
’)': }.
.4 .

(D hält das angefochtene Urteil im Ergebnis für

ichtig und die Revision des Klägers für unbegründet„

Sie trägt zusätzlich vor, die Behauptung des Klägers,

"‘5

er habe als Hauer stets in der steilen Lagerung unä

in der Aus— und Vorrichtung gearbeitet, sei nicht

erwiesen„ Deshalb könne auch nicht von der Lohngruppe

44‚_eondern nur von der Lchngruppe 40 ausgegangen

werden, der gegenüber die Tätigkeiten der Lohn—

grunne 06 im wesentlichen wirtschaftlich gleich—

wertig Seien° Im ubrigen seien sie auch der Lohn—

gruppe 44 gegerüber nur in der Zeit vom 4° Juni

4974 bis zum 300 Juni 4972 nicht im wesentlichen

wirtschaftlich gleichwertig gewesen° Der Kläger
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könne zwar nicht auf die Tätigkeit eines Blindschacht—l

maschinisten verwiesen werden, denn er
habe nicht _ wie

es Voraussetzung sei - drei Monate lang im Schachtförder»
betrieb gearbeitet° Bei der vom Kläger ausgeübten Tätig-
keit als Abnehmer unter Tage handele es sich nicht um
eine Tätigkeit im Schachtförderbetriob‚ Gleichwohl sei
der Kläger nicht vermindert bergmännisch berufsfähig, '

denn er könne noch auf die weiteren vom LSG genannten
Tätigkeiten verwiesen werden°

II

Üie zulässige Revision des Klägers hat keinen Erfolg„ Das
LSG hat mit Recht das der Klage stattgebende Urteil des
SG aufgehoben und die Klage abgewiesen° Die Beklagte
durfte die dem Kläger gewährte Bergmannsrente entziehen°
Die Voraussetzungen des 5 86 Abs° 4 EKG liegen vor„

Das LSGhat unangeériffen und für den erkennendenSenat
„Nach % 165 des Sozialgerichtsgesetzes (EGG) bindend fest—

gestellt, daß der Kläger seit dem Zeitpunkt der Renter—

Gntziehurg infolge einer Besserung seines Gesundheits—

2ustardes wieder in der Lage war, knappschaftliche Arbeiten

Zu verrichten, die in den bis zum 4„ Juni 4974 gültig

8ercsenen Lohnordrungen unter der Bezeichnung Maschinist

an Héuptförderblindschächten, SÜempelwart, Auféehcr von
Bergebrech— und Versatzanlagen und I° Maschinist aufge—

‘führt sind und die in den seit dem 40 Juni 4971 geltenden
Lohnordnungen unter der Bezeichnung Blindschachtmaschinist‚
Lader - auch in steiler Lagerung „

und Streckenreparatur—

Prbcitcr verzeichnet sind. Es mag dahingestellt bleiben,
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ob die von der Beklagten vorgetragene Ansicht richtig

ist, der Kläger könne die Tätigkeit eines Maschinisten

an Hauptförderblindschächten bzw° Blindschachtmaschi—

.nisten deshalb nicht verrichten, weil er nicht — wie

das Voraussetzung sei — mindestens drei Monate lang

im Schachtiörderbetrieb gearbeitet habe° Auch wenn
diese Tätigkeit für eine Verweisung ausscheidet, ist

der Kläger nicht mehr vermindert bergmännisch berufs—

fähig° Die Tätigkeiten eines Stempelwarts, eines Auf—
sehers von Bergebrech— und Versatzanlagen sowie eines

I. maschinisten, die der Kläger im Zeitpunkt der Ren—

tenentziehung wieder verrichten konnte, waren der

Tätigkeit eines Hauers gegenüber im wesentlichen

wirtschaftlich gleichwertig und wurden auch von Per—

sonen mit ähnlicher Ausbildung sowie gleichwertigen

Kenntnissen und Fähigkeiten verrichtet„_Der Kläger

war daher im Zeitpunkt der Rentenentziehung nicht

mehr vermindert bergmännisch berufsfähig, so daß die

Rentenentziehung berechtigt war,

Da der Kläger aber die zusammengefaßte Anfechtungs»
und Leistungsklage erhoben hat, kann die Prüfung der

Anspruchsberechtigung nicht auf den Zeitpunkt der ‘

Rentenentzichung beschränkt bleiben; Vielmehr ist -
wie es das LSG auch getan hat - zu prüfen, ob der
Anspruch auf Bergmannsrénte zu irgendeinem Zeitpunkt

später wieder entstanden ist°

Das LSG hat zwar für die Zeit nach dem 4„ Juni 4974

nicht mehr auf die Tätigkeit eines Stempelwarts‚
Aufsehers von Bergebrech— und Versatzanlagen sowie

1. Maschinisten verwiesen° Daraus kann aber nicht
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geschlossen werden, daß der Kläger nach Ansicht des LSG über

diesen Zeitpunkt hinaus nicht mehr gesundheitlich in der

Lage war, diese Tätigkeiten zu verrichten° Vielmehr hat das

LSG für die Zeit nach dem 40 Juni 4974 andere Verweisungs—
'tätigkeiten gesucht‚ weil die genannten Tätigkeiten in der

neuen Lohnordnung unter dieser Bezeichnung nicht mehr

selbständig aufgeführt sindc De das LSG für die Zeit nach
dem 4° Juni 4974 eine Änderung des körperlichen Leisturgs—
vermögens des Klägers nicht angenommen hat, muß davon

ausgegangen werden, daß der Kläger über den 4° Juni 4974

hinaus fähig geblieben ist‚ die Tätigkeit eines Stempel—

warts, Aufsehers von Bergebrech— und Versatzanlsgen sowie

I. Maschinisten zu verrichten° Diese Tätigkeiten, auf die

ein Hauer für die Zeit vor dem 4„ Juni 4974 verwiesen

'werden konnte, sind danach nicht etwa ersatzlos wegge—
fellén, sondern sie kommen für die Zeit nach den 4„ Juni

4974 erst recht als Verweisungstätigkeiten in Betracht,

weil die Erläuterungen zur Lohnordnung sie den Hauer—

tätigkeiten und damit dem Hauptberuf des Klägers zuordnen°

'Das gilt insbesondere für die Tätigkeit eines Stempel—

werts‚ die nunmehr mit "ÜberWachen des Strebeusbau—
Bestends einschließlich Ausführung von Kleinreparaturen"

umsehrieben ist‚ während die Tätigkeit eines Aufsehers

von Versatzanlagen den Hauertätigkeiten zuzuordnen ist,

die in den Erläuterungen zur Lohnordnung mit “Einbringen‚

von Blas—‚ Fließ—, Spül— oder Sturzversatz, Fahren einer

Blesmaschine” bezeichnet sind.: Aber selbst wenn man von
idiesen Verweisungsmöglichkeiten absieht, ist der—Kläger

nach dem 4° Juni 4974 nicht vermindert bergmännisch

berufsfähig geworden, denn er ist nach den Feststellurgen

des LSG jedenfalls in der Lage, die Tätigkeit eines

Streckenreparaturarbeiters zu verrichten° Diese Tätigkeit,
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die der Lohngruppe 06 angehört, ist der Hauertätigkeit

im wesentlichen wirtschaftlich gleichwertig. Es spricht

vieles dafür, daß dies selbst dann gilt, wenn man von

der Lohngruppé 11 ausginge. Die Lohndifferenz zwischen

_
der Lohngruppe 11 und der Lohngruppe 06 betrug ledig—

lich in der Zeit vom 1. Juni 1971 bis zum 50. Juni 1972

knapp mehr als 20 v. H.. Es ist aber sehr fraglich, ob

ein so kurzfristiges und ein so geringes Ansteigen_der
Lohndifferenz auf mehr als 20 v. H. Einfluß auf die

wir schaftliche Gleichwertigkeit der Vergleichstätig—

keiten hat (Vgl. hierzu BSG 15, 29, 51; SOZR Nr. 12

zu 5 35 EKG aF und Nr. 12 zu 5 45 EKG). Diese Frage

braucht jedoch nicht abschließend geprüft und ent-
schieden zu werden, denn im Falle des Klägers ist

-nicht von der Lohngxuppe 11, sondern ven der Lohn—

gruppe 10 auszugehen. Der erkennende Senat hat schon

in seinem Urteil vom 27. Juni 1974 (5 RKn 55/72)
entsChieden, daß bei einem früheren Hauer, der sei—

ne_Tätigkeit vor dem 1. Juni 1971 aufgegeben hat,

bei der Prüfung der wirtschaftlichen Gleichwertig—

keit für die Zeit vom 1. Juni 1971 an von der Lohn—

gruppe 10 auszugehen ist. Der Kläger hat die Hauer—

tätigkeit bereits zu einer Zeit aufgegeben, als
eine Unterscheidung der einzelnen Hauertätigkeiten

noch nicht vorgesehen war. Er gehörte einer ein—

heitlichen Hauergruppe an. Da er nach Inkrafttreten
der neuen Lohnordnung am 1. Juni 1971 nicht mehr

als Hauer tätig gewesen ist, kann seine frühere
Tätigkeit arbeitsrechtlich nicht unter diese Lohn—
ordnung fallen, denn diese findet nur auf solche
Beschäftigungsverhältnisse Anwendung, die über den
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4° Juni 4974 hinaus fortbestanden haben oder neu-entstehen.
Nun kann allerdings bei der Prüfung der verminderten berg—

männischen Berufsfähigkeit nicht von dem früheren Hauer—

lohn ausvegangen werden, weil auf der anderen Seite der

jetzige wirtschaftliche Wert der Verweisungstätigkeit ein—
gesetzt werden muß° Bei der Prüfung der wirtschaftlichen

Gleichwertigkeit kann aber nur vergleichbares miteinander

verglichen werden, so daß der jetzige wirtschaftliche

Wert der Hauertätigkeit in Betracht kommt„ Das ist nur
möglich, wenn man die neue Lohnordnung, die arbeitsrecht—

lich nicht für bereits früher beendete Arbeitsverhältnisse
gilt, entsprechend auf diese Fälle anwendet, denn der

jetzige wirtschaftliche Wert einer früheren Tätigkeit

kann nur aus den jetzigen Tarifen entnommen werden° Dabei

kann aber nicht außer acht gelassen werden, daß es sich

nur um die hypothetische Einordnung der früher einheit—„
lichen Hauertätigkeit in die neue Lohnordnung handelt°

Diese frühere einheitliche Hauertätigkeit kann nicht nach

Art der verrichteten Tätigkeit in Verschiedene Hauergiuppen

aufgeteilt werden, auch wenn das für die nach'dem 4° Juni

4974 verrichtete Hauertätigkeit notwendig sein sollte°

Hinzu kommt, daß es auch nicht praktikabel ist, bei

bereits früher beendeten Arbeitsverhältnissen der Frege

nachzugehen, welcher Art die verrichtete Hauertätigkeit

gewesen ist° Solche Nachforschungen müßten naturgemäß

_auf Schwierigkeiten stoßen, weil diese Unterscheidung

früher nicht gemacht wurde und deshalb auch vielfach nicht

feststellbar sein wirdo Für die Einordnung der früheren

einheitlichen Hauertätigkeit bietet sich nach der neuen
Lohnordnung die Lohngrupbe 40 an, die das Gros der

echten Hauer erfaßt und deren Tätigkeit ohne Rücksicht
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auf die Besonderheiten des jeweiligen Arbeitsplatzes

heuer—th° Geht man aber von der Lohngruppe 40 aus,

so ist die der Lohngruppe 06 angehörende Tätigkeit
eines Streckenreparaturarbeiters im wesentlichen
wirtschaftlich gleichwertig° Da es sich auch um

eine Tätigkeit von Personen mit ähnlicher Ausbildung
sowie gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten

handelt‚ kann der Kläger darauf verwiesen werden,
so daß er nicht vermindert bergmännisch berufsfähig
ist°

Der Senat hat die danach unbegründete Revision des
Klägers zurückgewiesen.

Die Kostenentscheidung heruht auf 5 195 SGG°
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